
Fünftes Buch: Erbrecht

teil), so finden in Ansehung des gemeinschaftlichen Erbteils 
die Vorschriften der §§ 2089 bis 2092 entsprechende An­
wendung. g 2094

(1) Sind mehrere Erben in der Weise eingesetzt, daß sie 
die gesetzliche Erbfolge ausschließen, und fällt einer der 
Erben vor oder nach dem Eintritte des Erbfalls weg, so 
wächst dessen Erbteil den übrigen Erben nach dem Ver­
hältnis ihrer Erbteile an. Sind einige der Erben auf einen 
gemeinschaftlichen Erbteil eingesetzt, so tritt die An­
wachsung zunächst unter ihnen ein.

(2) Ist durch die Erbeinsetzung nur über einen Teil der 
Erbschaft verfügt und findet in Ansehung des übrigen 
Teiles die gesetzliche Erbfolge statt, so tritt die Anwachsung 
unter den eingesetzten Erben nur ein, soweit sie auf einen 
gemeinschaftlichen Erbteil eingesetzt sind.

(3) Der Erblasser kann die Anwachsung ausschließen.
§ 2095

Der durch Anwachsung einem Erben anfallende Erbteil 
gilt in Ansehung der Vermächtnisse und Auflagen, mit 
denen dieser Erbe oder der wegfallende Erbe beschwert ist, 
sowie in Ansehung der Ausgleichungspflicht als beson­
derer Erbteil. *

§ 2096
Der Erblasser kann für den Fall, daß ein Erbe vor oder 

nach dem Eintritte des Erbfalles wegfällt, einen anderen als 
Erben einsetzen (Ersatzerbe).

§ 2097
Ist jemand für den Fall, daß der zunächst berufene Erbe 

nicht Erbe sein kann, oder für den Fall, daß er nicht Erbe 
sein will, als Ersatzerbe eingesetzt, so ist im Zweifel anzu­
nehmen, daß er für beide Fälle eingesetzt ist.

§ 2098
(1) Sind die Erben gegenseitig oder sind für einen von 

ihnen die übrigen als Ersatzerben eingesetzt, so ist im 
Zweifel anzunehmen, daß sie nach dem Verhältnis ihrer 
Erbteile als Ersatzerben eingesetzt sind.
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